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BBEERRGGPPOOSSTT
AANNNNEERRSSCCHHBBAARRRRIICCHH

Harzresidenz brennt 
Sankt Andreasberg, den 04. August (ts) 
Es blitzte, es donnerte, die Feuersirene ertönte. 
Freitagnachmittag 16:57Uhr wurde über den 
automatischen Brandmelder Feueralarm in 
der Harzresidenz ausgelöst. 

 
"Großbrand" in der Harzresidenz 
Die Leiterin des Alten- und Pflegeheimes am 
Kurpark in Sankt Andreasberg, Frau Isleb, wusste 
Bescheid, genauso wie der anwesende Arzt, Dr. 
Heinrich Kutsch. Für alle Anderen kam die 
Brandübung, die aufgrund des Gewitterwetters 
extrem glaubwürdig aussah, überraschend. Mittels 
einer Rauchpatrone, die den Brand simulierte 
wurde von der Feuerwehr-Einsatzleitung einer der 
automatischen Brandmelder im Hause ausgelöst. 
Sofort leiteten die Pflegerinnen und Pfleger die 
Sicherungs- und Räumungsmaßnahmen ein. Erst 
in diesem Moment wurden sie darüber informiert, 
dass es sich um die turnusgemäß vorgeschriebene 
Brandübung handelte. Alle Bewohner, mit 
Ausnahme von drei gesundheitsbedingt gefährde-
ten, wurden aus dem Haus geleitet oder gefahren. 
Brandmeister Neuse war sowohl mit seinen 
Einsatzkräften, als auch mit dem Pflegepersonal 
zufrieden. (mehr im Innenteil) 

 

Verkaufsstellen für die Bergpost 
Sankt Andreasberg, den 10. August (ts) 
Die Bergpost ist ab sofort für 50Cent in einigen 
Auslagestellen erhältlich: 
Bäckerei Scheunemann, Zum Kuckuck, Tabak-
waren Brockschmidt, Rewe Dieter Schmidt, Hotel 
zum Glockenberg, Edeka Dreese, Rehberger 
Grabenhaus, Café Busch, Harzresidenz, 
Touristinformation, Zum Knöchel + Panorama-
Café, Hotel Skandinavia + Pizzeria Rocamar, 
Tankstelle. 
Abonnements können bei Firma Brockschmidt 
Tabakwaren abgeschlossen/abgegeben werden. 
 

Wetter ab 10. August 

Vorhersage für Sankt Andreasberg (620m)
Tag  ► Do Fr Sa 
Tiefst-

temperatur 10°C 8°C 8°C 

Höchst-
temperatur 17°C 14°C 15°C 

Vormittag 
   

Nachmittag
   

Abend 
   

Trend für Sankt Andreasberg (620m) 
Tag  ► So Mo Di 
Tiefst-

temperatur 8°C 9°C 10°C 

Höchst-
temperatur 17°C 16°C 17°C 

Wetter 
   

Wind S 2-3 SW 3 SW 3 

Mit freundlicher Genehmigung von www.wetteronline.de 
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Harzresidenz 
(Fortsetzung von Seite 1) 
Die Einsatzkräfte der freiwil-
ligen Feuerwehr Sankt Andreas-
berg und der automatisch mit 
alarmierten Wehr aus Clausthal-
Zellerfeld gaben ihr Bestes. 

 
Mit schwerem Atemschutz aus-
gestattet, sicherten die Feuer-
wehrkräfte das Gebäude und 
stellen Sicherheit her. Ein 
Schnelleinsatzzelt wurde für die 
erste Hilfe und ärztliche Maß-
nahmen vor Ort aufgebaut. 

 
Das Zelt wird aus einer 
Druckluftflasche gespeist und 
steht in wenigen Sekunden. 
Dafür dauert das Einräumen 
dann später allerdings etwas 
länger. Es sind einige "schwere 
Jungs" erforderlich, um die Luft 
wieder aus den Kammern 
herauszubekommen. Sicherlich 
wäre das auch eine spaßige 

Aufgabe für die anwesenden 
Kinder gewesen. 

 
Die mussten aber als "Verletzte" 
herhalten. Ihre Aufgabe erledig-
ten sie mit dem größtmöglichen 
schauspielerischen Talent. 

 
"Armbruch" 

 
"Brandverletzung" 
Einzig das Grinsen konnten die 
jungen Mimen noch nicht 
unterdrücken. 

Die Leiterin der "Harzresidenz", 
Frau Isleb, konnte mit ihrem 
Team und ihren Bewohnern 
auch sehr zufrieden sein. 

 
Alles gut gelaufen!  
Frau Isleb ist zufrieden 
 

Zur Belohung gibt es dann am 
19. August ab 14:00 wieder für 
alle Bewohner und Gäste das 
Sommerfest der Harzresidenz 

 

Die Tourguides im Harz 
 
Jetzt ist Zeit, wieder etwas für 
den Körper zu tun. Sportliche 
Betätigungen haben nachweis-
lich positive Einflüsse auf die 
Gesundheit. Eine Sportart, die 
vor allen anderen die umfas-
sendsten Gesundheitsaspekte 
vereint, verzögert zudem den 
Alterungsprozeß:  

Nordic Walking.  
 

Wie bei jeder Sportart sorgt die 
richtige Technik für das per-
sönliche Erfolgserlebnis. Die 
Krankenkassen fördern die 
Teilnahme an Präventionskur-
sen durch hohe Kostenbetei-
ligung oder Bonuspunkte. 
Info-Telefon: 
05582/8146 
Werner Schrader 
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Großes Schützenfest 
Sankt Andreasberg, den 07. August (ts) 
Die Eröffnungsrede zum Großen Schützenfest 
auf dem Samson begann mit einem großen 
Gelächter im Festzelt. Grund dafür war ein 
Buchstabendreher in der Vorankündigung 
zum "Schießen auf allen Ständen" in unserer 
Bergpost, auf den der Vorsitzende Bezug 
nahm.  
Es blieb dem Redakteur nicht erspart, ausgerech-
net in diesem Moment das Festzelt zu betreten... 
Das sind dann die bekannten Momente im Leben, 
in denen man nicht genug Puder aufgelegt haben 
kann. 

 
Eröffnungsabend mit den Bergmusikanten 
Am Eröffnungsabend spielten die Bergmusikan-
ten flotte Tanzmusik und der Heimatbund 
unterhielt mit Harzer Folklore. 

 
Heimatbund  

Die Gäste kamen teilweise von weither. Das Zelt 
war, soweit man das überschauen konnte, bis auf 
den letzten Sitzplatz gefüllt. 

 
Gute Stimmung im Festzelt 
Die Straßen von St. Andreasberg waren wie leer-
gefegt, was wohl daran gelegen haben mag, dass 
der Großteil der Bevölkerung im Schützenzelt 
weilte, während der Rest der Nachtschwärmer zur 
Eröffnung der Schützenbaude unter der Regie von 
Kathrin und Rainer Achtert gezogen war. Für die 
übrigen Betriebe blieb an diesem Freitag nicht 
ganz soviel Kundschaft übrig. 

Rehberger Grabenhaus
Die Waldgaststätte mit dem vollen Programm 

 
Geöffnet Di – So 9.00 bis 18.00 Uhr und an 
Feiertagen;  immer kinderfreundlich

 

Immer die leckersten Gerichte 
 

Tel 055 82 / 789 
Rufen Sie nicht an,  
kommen Sie vorbei. 

Es lohnt sich ☺ 
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Im Festzelt waren bei den 
Gästen besonders die Bier-
Zapfsäulen begehrt, die jeweils 
drei Liter Bier fassten. 

 
Bier-Zapfsäule 
Der Samstagmorgen begann 
bereits um 07:30 Uhr mit dem 
Wecken. Der Waldarbeiter-
Instrumental-Musikverein zog 
mit Pauke, Trompeten und 
Hörnern durch den Ort 

 
WIM in der Arme-Sünder-Gasse 
Weiter ging es um 9:00 Uhr mit 
dem Schießen auf allen Ständen. 
Mitglieder und Gäste beteiligten 
sich gleichermaßen. 

 
Zielen und Schuss 

Einige mussten allerdings einen 
Moment warten, denn die Betei-
ligung war gut. 

 
Einen Moment Geduld bitte 
Der Schießmeister und seine 
Helfer hatten gut zu tun, alles 
richtig zu registrieren. 

 
Es muss alles seine Ordnung ha-
ben, die Schießaufsicht passt auf 
Die Kinder interessierte aber 
eher der Autoskooter.  

 
Steven, Eileen, Jaqueline und 
Franziska fahren gerne 
Befragt danach, was ihnen am 
besten gefällt, sagten sie wie aus 
einem Munde: "Das Rammen" 
und dass sie noch 1000 Mal 
fahren möchten. 
Einige der Schausteller kommen 
schon seit über 30 Jahren nach 
Sankt Andreasberg. "Es ist ein 
gemütliches und familiäres 

Schützenfest und man kennt 
sich." war die einhellige 
Meinung. 

 
Autoskooter-Betreiber Hilmar 
Theile kommt seit über 30 Jahren 
nach Sankt Andreasberg. 
Auch am dritten Tag war die 
Stimmung bestens im Schützen-
zelt. die Bettelfahnier spielten 
Jazzrhythmen 

 
 

RREESSTTAAUURRAANNTT  

FFIISSCCHHEERR
 
 

SSCCHHNNIITTZZEELLWWOOCCHHEE
VVEERRLLÄÄNNGGEERRTT

 
"Fiffis" 

11 verschiedene 
Variationen schafft 

man nicht
in einer Woche

 
11:00-14:00 + 17:30-22:00 

Vorbestellung möglich 
055 82 / 739 

Dr.-Willi-Bergmann-Straße 
Sankt Andreasberg 
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Sylvia Rohr nahm die gute Stimmung zum 
Anlass, Kapellmeister Karl-Heinz Plosteiner bei 
seiner Kapelle zu "vertreten" 

 
"Dirigentin" Sylvia Rohr 
 

Königinnen + Könige 
Nach Auswertung der Scheiben stand es fest. 
Diesjährige Schützenkönigin wurde Doris Wittig, 
Schützenkönig wurde Alexander Küster. Andreas 
Naderhoff schaffte es zum Jugendmeister und 
René Witte wurde Schülerkönig. 

Schützenbaude offen 
Sankt Andreasberg, den 04. August (ts) 
Die Schank- und Speisewirtschaft 
Schützenbaude mit über 24-jähriger Ge-
schichte hatte letzten Monat ihre Türen 
geschlossen. Die vielen Stammgäste des 
fröhlichen Bierlokals waren traurig und 
rätselten, was nun werden würde. Nun hat der 
beliebte Treffpunkt eine neue Inhaberin. 

Kathrin Achtert hat das 
Traditionslokal neu 
eröffnet und bewirtschaftet 
es nun in bewährter 
Manier mit Hilfe Ihres 
Mannes Rainer. Am 04. 
August um 19:00 Uhr 
standen ein Fass Freibier 
und Snacks bereit für die 
vielen Gäste, die trotz 

parallel laufendem Schützenfest erschienen. Das 
führte aber dazu, dass der übrige Ort wie 
ausgestorben war. Das Freibier war bereits nach 
20 Minuten leer, was aber die Mehrzahl der Gäste 
nicht davon abhielt bis ca. 5:00 Uhr morgens 
weiterzufeiern. 

 
Es wurde sehr voll 
Die frischgebackene Wirtin musste den ganzen 
Abend von einer Ecke zur nächsten flitzen.  
Auch vor der Tür war gute Stimmung. 

 
Sybille, Mike und Ute... ein tolles Dreigespann :-) 

Zum Hüttenabend 
ins 

 
am Samstag, den 12. August 2006 

um 18:00 Uhr ab Kurhaus 
Wandertreff 

Anmeldung bis 11.08.06 in der 
Tourist-Information erforderlich 
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Ökumenische Glockenbergandacht 
Auf der Bergwiese am Glockenberg spielt der 
Posaunenchor Clausthal. Die ökumenische 
Glockenbergandacht beginnt am Donnerstag, den 
10. August um 18:00 Uhr. Bei Regenwetter in der 
Martini-Kirche. 
Basteln mit Naturmaterialien 
Für die ganze Familie am Freitag, den 11.08. ab 
11:00 Uhr im Nationalparkhaus, Kinder ab 5 
Jahre. Ein kleiner Materialkostenbeitrag ikst 
erforderlich. 
Grillfest und Egerländer Abend 
"Markus und seine Musikanten" laden am Freitag, 
den 11. August ab 19:00 Uhr ein auf die 
Kurhausterrasse. Grillspezialitäten und Salat vom 
Buffet für 9,00€, Kinder unter 6 Jahren essen 
gratis mit. 
Sieben Moore Tour 
Am Samstag, den 12. August ab 9:00 Uhr  
Sieben-Moore-Tour - mit dem Ranger unterwegs 
ganztägig, Rucksackverpflegung empfohlen, 
Anmeldung unter Tel. 05320/269, Treffpunkt: 
Nationalparkhaus-Torfhaus, Rangerstation. 
TSC-Damen Freundschaftsspiel 
Damenfußball Freundschaftsspiel gegen den 
Niedersachsen Ligisten SV Göttingen 05 als 
Elfermannschaft. Der Anstoß ist am Samstag, den 
12. August um 17 Uhr auf dem Samson. 
Abendwanderung zum 
Hüttenabend 
Samstag, den 12. August  
Geführte Abendwanderung zum Hüttenabend in 
der Matthias-Baude mit anschließendem Grillen. 
Start am Kurhaus-Wandertreff, Anmeldung bis 1 
Tag vorher erforderlich in der Tourist-Info, Tel. 
05582-80336, Kosten: Erw. ohne Kurkarte 5,- €, 
mir Kurkarte 4,-€, Kinder ohne Kurkarte 2,50 €, 
mit Kurkarte 2,-€ (Verzehrkosten) 
Ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 13. August ab 10:00 Uhr 
Ökumenischer Familiengottesdienst im Musik-
pavillon des Kurparks, anschließend Gelegenheit 
zum gemeinsamen Mittagessen im Pfarrhaus der 

katholischen Sankt Andreas-Kirche, bei schlech-
tem Wetter findet der Gottesdienst in der kath. 
Kirche statt. 
Minigolfturnier 
Minigolf-Turnier für Kids auf dem Minigolf-Platz 
im Kurpark, bitte meldet Euch in der Tourist-
Information oder auf dem Minigolf-Platz bis 
Montag, 11.00 Uhr, an, Teilnahmegebühr 1,- €. 
Mit Batman im Kurpark 
Dienstag, den 15. August ab 20:30 
Fledermauswanderung - Nachtgestalten in der 
Dämmerung. Ca. 2-stündiges Tiererlebnis der 
anderen Art, Führung: Ursula Morgenstern, 
Treffpunkt: Nationalparkhaus St. Andreasberg. 
Abendstimmung am Oderteich 
Freitag, den 18. August ab 19:00 Uhr 
Abendstimmung am Oderteich - Rundgang mit 
dem Nationalpark-Förster. Treffpunkt: Parkplatz 
Oderteich an der B242, ca. 4 km, ca. 3 Stunden. 
Sommerfest der Harzresidenz 
Am 19. August ab 14:00 Uhr feiert die 
Harzresidenz ihr Sommerfest. Info unter 
05582/99900 

Burgi's 
Hausmeisterservice 

 
Der freundliche Service rund 
ums Haus mit Winterdienst 

 
 
 
 

Burkhard Willecke 
Wäschegrund 7 

37444 St. Andreasberg 
Tel 05582/999458 
Fax 05582/999459 

Mobil 0171/7796762 
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Leserbriefe, Gratulationen 
Leserbriefe werden ggf. gekürzt und grob redigiert 
wiedergegeben. Die Originale sind in der Redaktion 
einsehbar. Sie haben keinen Bezug zur Meinung der 
Redaktion. Anonym eingesandte Briefe werden nicht 
gedruckt. Anonymisierte Veröffentlichung ist möglich. 
 

Scherperfrühstück 
Sehr geehrte Damen und Herren, obwohl wir 
schon viele Jahre unseren Urlaub in Sankt 
Andreasberg verbracht und hier seit etwa acht 
Jahren unseren zweiten Wohnsitz haben, waren 
wir jetzt das erste Mal im Rahmen des 
Schützenfestes auch Teilnehmer des Scherper-
frühstücks. Es war für uns ein besonders schönes 
Erlebnis mit einem hervorragenden Wurstteller. 
Besonders berührt hat uns jedoch das gute 
Verhältnis der beiden Kirchen, die hier offenbar 
keine Berührungsängste haben und in einer 
kurzen ökumenischen Andacht die gemeinsamen 
christlichen Lebensziele den Teilnehmern nahe 
gebracht haben. PS: Der Schreibcomputer ist 
zuhause! [Ihre Zeitung ist ok] (Dipl. Ing Kurt 
Meyer) 

Geburtstagsständchen 
Sankt Andreasberg, den 30. Juli (et) 
(Nachtrag zur letzten Ausgabe) 
Bei herrlichem Sonneschein versammelte sich 
das Barkamt Annerschbarrich in der Nähe  
eines Wohnhauses in der Hinterstrasse. Die 
Nachbarn  wurden neugierig und fanden aber 
bald die Lösung. Die zahlreichen Sänger und 
Musikanten formierten sich für ein Ständchen 
für einen Vereinskameraden. 

 

Wolfgang Horn (Hörnchen) hatte einen runden 
Geburtstag. Aus diesem Grund konnte auch von 
einem kleinen Konzert gesprochen werden, denn 
der 70. wird nicht jeden Tag gefeiert! 
Im Anschluss wurde im Familien- und Freundes-
kreis gefeiert. Herr Horn wurde in Torgau 
(Sachsen) geboren, erlernte das Handwerk des 
Zimmermanns und arbeite später als Bergmann 
im Mansfelder Land. Nach einem Urlaub im Jahr 
1998 entschloss er sich mit seiner Frau: "Wir 
ziehen nach Annerschbarrich und zwar aus 
folgenden Grund: Weil es hier so schön ist!" 
Der Eintritt in den Heimatbund war dann auch 
selbstverständlich.  
Die Bergpost gratuliert nachträglich sehr herzlich 
Glück Auf! 

 
 

 
Herzlichen Glückwunsch 

zum 
65. Geburtstag 

für 
Frau Gertrude Simon
am 24. August im Wiesenhof. 

 
Alles Gute 

von Gisela und Günter 

Schützenbaude
Die Schank- und Speisewirtschaft 

 

Kathrin + Rainer  
freuen sich auf Euch  
täglich ab 10:00 Uhr 
Donnerstag Ruhetag 

 
Zur Schützenbaude,  

Inhaberin Kathrin Achtert,  
Schützenstraße,  

Sankt Andreasberg 
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Am Rande beobachtet 

Sankt Andreasberg, den 08. August (haba) 
Selbst der regnerische Sonntag konnte das 
Schützenfest nicht in seinem erfolgreichen 
Verlauf stören. Zu den Veranstaltungen war 
das Festzelt stets gut besucht und man sah 
trotz der lauten Musik mehrere ehemalige 
Annerschberger mit der "gebliebenen Urbe-
völkerung" im intensiven Gespräch. 
Der Wunsch nach Wiedersehen war früher oft ein 
entscheidender Grund, das Fest zu besuchen. In letzter 
Zeit hat es in diesem Punkt einen starken Rückgang 
gegeben. Umso erfreulicher ist ein Wiedersehen nach 
25 Jahren, dass der Engländer Chris e Koren hatte. 
Ihn trieb es nach so langer Zeit zurück an seine 
ehemalige Wirkungsstätte, das Internationale Haus. 
Hier hatte er zusammen mit Hans Steinecke und Ernst 
Grunert die Funktion eines Hausmeisters inne. Mit 21 
Jahren zum ersten Mal in der Fremde und nur 
geringen Deutschkenntnissen fand er in den beiden 
zwei väterliche Freunde.  

 
Zwei alte Freunde nebst Frauen im Gespräch 
Er erinnert sich an eine so herzliche Aufnahme hier in 
St. Andreasberg, dass er seiner Lebensgefährtin 
unbedingt diese beiden "Ersatzväter" vorstellen 
wollte. Das Schützenfestes war ihm als Wieder-
sehensort für ehemalige Annerschberger bekannt, und 
so hoffte er, die beiden hier zu treffen. Mit Hilfe der 
Touristinformation bekam er auch die Adresse von 
Hans Steinecke. Bei der Zusammenkunft im 
Schützenzelt erhielt er den Hinweis, dass Ernst 
Grunert leider nicht auf dem Schützenfest gesehen 
wurde, wohl aber noch in Walkenried wohnen soll. 
Wir konnten beobachten, wie glücklich unser Schüt-
zenfest zwei sich nach so langer Zeit wieder-
gefundene Menschen, ja Paare, gemacht hat. Deshalb 
möchten wir den ganz besonderen Dank dieser Vier 
an die für die Durchführung des Schützenfestes 
Verantwortlichen übermitteln. 

 

Hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen 

Nancy Oster 
Deta-Strasse 26 

37431 Bad Lauterberg 
Tel.: 055 24 / 998 929 

Mobil: 0179 / 360 75 13 
 

Unterstützung bei der 
Betreuung 

Ihrer Angehörigen 
 

 
 

• alle häuslichen Tätigkeiten 
• Einkäufe 
• Behördengänge 
• Begleitung zum Arzt 
• seelische Betreuung 
• Kinderbetreuung 
• Homesitting 
• und vieles mehr 
 
Zögern Sie nicht, 
mich anzurufen 
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Planwagen-Fahrten 
St. Andreasberg, den 10. August (ti)  
Planwagen-Rundfahrten auf den Matthias-
Schmidt-Berg  
Ab dem 12. August gibt es neue Attraktion im 
Sankt. Regelmäßig samstags um 14.00 Uhr fin-
den vom Kurhaus aus Planwagen-Rund-
fahrten mit Herrn Rohrbach auf den Matthias-
Schmidt-Berg statt. 

 
Die Gäste erwartet eine Planwagen-Rundfahrt 
durch die Natur mit Panoramasicht auf 
St. Andreasberg.  
Nach der Hälfte der Strecke erreicht die Kutsche 
die Matthias-Baude und die Bergstationen der 
Sessellifte und Sommerrodelbahn des Matthias-
Schmidt-Berges. Hier besteht die Möglichkeit 
eine kurze Kaffeepause im Berggasthaus 
Matthias-Baude einzulegen und das Panorama auf 
St. Andreasberg zu genießen.  
Wer Lust hat und die Rückfahrt nicht mit den 
Planwagen antreten möchte, kann von hier aus 
auch eine Fahrt mit den Sessellift oder der 
Sommerrodelbahn ins Tal unternehmen und von 
der Talstation zurück in den Ort wandern. 
Karten für eine Planwagen-Rundfahrt sind im 
Vorverkauf in der Tourist-Information St. 
Andreasberg, Tel. 055 82 / 803 36, oder direkt bei 
Herrn Rohrbach am Planwagen zum Preis von 
9,50 Euro für Erwachsene und 5,- Euro für 
Kinder, erhältlich. An einer Planwagenfahrt 
können maximal 15 Personen teilnehmen. Für 
Gruppen bis maximal 30 Personen werden nach 
Voranmeldung Sonderfahrten angeboten. 
 

 Bei uns 
finden Sie 

außer Blumen
und Kunst 

auch einige 
Bio-Artikel 

von 
anerkannten 

Betrieben,
wie z.B. 

Bio-Weine, 
Bio-Biere,

Bio-Schinken 
und Honig 

von Bioland, 
Bio-

Kräuteressig 
und Met.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blumen-Fachgeschäft 
H. G. Geyer 

Dr. Willi-Bergmann-Straße 5 
37444 Sankt Andreasberg 

Tel 055 82 / 516 
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Hubschrauber-
Landung 
St. Andreasberg, 06.08. (ts) 
Ein seltenes Schauspiel bot sich 
am Sonntagnachmittag beson-
ders den Gästen des Panorama-
Cafés im Hallenbad. 

 
Ein Rettungshubschrauber 
kreiste über dem Ort und dem 
Matthias-Schmidt-Berg und lan-
dete dann schließlich auf dem 

Parkplatz an der Schulstraße. 
Ein Anwohner der Schulstraße 
wurde nach Aussage von 
Anwohnern mit einem Darm-
verschluß in ein Krankenhaus 
geflogen. Im Einsatz waren ein 
Rettungswagen und zwei 
Polizeifahrzeuge, eines davon 
als Zivilstreife. 

 
 

Basteln 
St. Andreasberg, 10.08. (ti) 
3-D-Bilder und Geschenkkar-
ten basteln 
Frau Barufka bietet am 
28.08.2006 um 15.00 Uhr im 
Kurhaus, Raum Engelsburg, für 
Erwachsene und Kinder Basteln 
und Gestalten von 3-D-Bildern 
und Geschenkkarten an. Infor-
mation dazu bei der Tourist-
Information. 

Kinderfest 
St. Andreasberg, 10.08. (ts) 
Kinder- und Familien sind 
immer öfter Gäste im Harz. Je 
teurer Treibstoffe und damit 
Auslandsreisen werden, desto 
beliebter werden die lokalen 
Reiseziele wieder.  
Allerdings ist der Harz nicht 
mehr oder noch nicht wieder auf 
Familien und Kinder eingestellt. 
So zumindest sieht es von außen 
aus. Wenn man bei den Tou-
rismusverbänden oder im Inter-
net nach Kinderattraktionen im 

Harz sucht, wird man nur 
schwer fündig. Dabei hat aber 
fast jeder Ort Einrichtungen und 
Veranstaltungen, die Kindern 
besonderen Spaß machen. 
Leider gibt es keine umfassende 
Übersicht. 
Das hat zum Entschluss geführt, 
ein "Harz-Kinderfest" aufzu-
bauen, dass zweimal jährlich 
stattfinden soll und durch die 
Orte im Harz wandern wird. 
Jeder kann sich daran beteiligen 
und seine kindgerechten An-
gebote präsentieren. Die Initi-
atoren Frank Hoppe und 
Thomas Schmieder nebst den 
Beratern Heike Geils und 
Bürgermeister Schärf zählen auf 
die Unterstützung der Bergstadt-
Bürger, bevor sie zur "kleinen 
Generalprobe" am 02. + 03. 
September fremde Anbieter in 
den Kurpark einladen. Profi-
tieren werden nur die Aktiven. 
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Freie Redakteure: 
Eckhardt Trübel (et) 
Friedhart Knolle (fk) 
Touristinformation STA (ti) 
Hans Bahn (haba) 
Anzeigen, Druck und Verlag: 
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Thomas Schmieder 
Mühlenstraße 19 
37444 Sankt Andreasberg 
Tel 055 82 / 999 881 
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Bürozeiten täglich 15:30 bis 22:00 
Uhr (auch Sonntags) 
bitte haben Sie Verständnis dafür, 
wenn wir trotzdem oft unterwegs 
sind. 
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Brockenwanderung mit Hindernissen 
Oderbrück, den 05. August (ts) 
02:00 Uhr Parkplatz am Gasthof Oderbrück. 
13 dunkle Gestalten treffen sich im fahlen 
Mondlicht des noch zunehmenden Mondes. 
Nur verschwommene Konturen der Gesichter 
sind erkennbar. Die Scheinwerfer der 
Kraftfahrzeuge, die von Braunlage aus über 
den Buckel kommen, zeichnen gespenstische 
Silhouetten auf dem Fichtenrand des Waldes 
ab. Geplant ist ein Aufstieg zum Brocken 
mitten durch den von Hexen und Geistern 
wimmelnden Wald, vollkommen ohne 
künstliche Lichtquellen.  
Pünktlich zum Sonnenaufgang wollte die Gruppe 
auf dem Brocken ankommen. Der Weg zeichnete 
sich im Mondlicht durch sein helles Gestein und 
hellen Sand, sowie die Schneise deutlich ab. 
Die Teilnehmer wurden von der Initiatorin, 
Anneli Mann, in drei Gruppen (Kuckuck= Kuku, 
Mtte=MiMi und Hüte-Gruppe= HüHü) aufgeteilt. 
Jede Gruppe musste sich so verständigen können, 
dass niemand unterwegs verloren ging. Dazu 
dienten die Rufzeichen, denn Sprechen sollten wir 
möglichst nicht. 
Von Oderbrück aus beträgt die Strecke zum 
Brocken knapp neun Kilometer. Die laue 
Sommernacht hielt mit ca. 17°C bis ungefähr zur 
Hälfte. Es regnete die ganze Zeit ganz leicht vor 
sich hin, was aber keinen der TeilnehmerInnen 
störte. Schließlich war es warmer Sommerregen. 
Kurz nach Passieren der letzten Schutzhütte 
brachen die Wolken und ließen fallen, was das 
Zeug hielt. Leider hielt die Regenkleidung nichts 
mehr ab, sodass wohl kein einziger der 
TeilnehmerInnen noch einen trockenen Fetzen am 
Leibe trug. Selbst die Kleidung in den eigentlich 
wasserabweisenden Rucksäcken wurde voll-
kommen durchweicht. Auch Hexe, die mutige 
Hütehündin, die die Gruppe begleitete, triefte 
stärker, als die menschlichen Mitläufer. 
So blieb nichts anderes übrig, als die Ent-
scheidung zu treffen, frühzeitig die Rückkehr 
anzutreten. Nun blitzten die LED-Leuchten und 
Handscheinwerfer aus allen Händen und von den 
Köpfen auf, weil man auf dem Rückweg gerne 
den inzwischen metergroßen Pfützen ausweichen 
wollte. Auf dem Brocken werden zu dieser Zeit 

noch ca. 5° C gewesen sein, da die Temperatur im 
Tal bei der Rückkehr höchstens noch 12°C 
betragen hat. Keiner der Umgekehrten hat es 
daher bereut, dass schon zwei Minuten nach dem 
Wendepunkt der Regen verstummte. Allerdings 
setzte ein neuer Wolkenbruch ein, als die Gruppe 
gerade die Schutzhütte Oderbrück erreichte. So 
fehlte in der kegelförmigen Schutzhütte eigentlich 
nur ein Grill zum Aufwärmen und für das 
leibliche Wohl. Auf die Kleidung hätte es 
gebrauchen können. 

 
Die Nicht-Autofahrer gönnten sich teilweise noch 
einen Schluck aus der Weinflasche mit Weiß-
herbst um sich zumindest innerlich etwas 
aufzuwärmen. 
Die Wanderung hat trotzdem allen sehr viel Spaß 
gemacht, zumal sie ungewöhnliche Eindrücke 
vermittelt hat. Die eigentlich fremden Teilnehmer 
aus allen Himmelsrichtungen rund um den Harz 
haben sich sehr gut verstanden und die meisten 
freuen sich darauf, wenn am 09. September ein 
neuer Anlauf genommen wird. 
Kontakt über 040 / 23935839 (Anneli Mann, 
Naturpädagogin) oder 055 82 / 17 13 
(Herrmann) oder unter 055 82 / 999 881 
(Bergpost). 

Letzte Meldung 
Sankt Andreasberg, den 10. August (sk) 
Zahmes Kaninchen gefunden, weiß mit 
schwarzen Tupfen. Abzuholen bei Sophie Klinge. 
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Sport im Nationalpark 
Schierke, den 10. August  (fk) 
Neue sportliche Aktiv-Angebote des National-
parks Harz am 19.8.2006 - Mountainbike- und 
Nordic Walking ab Schierke 

 
Der Nationalpark Harz macht seinen sportlich 
aktiven Gästen am 19.08.2006 einige besondere 
Angebote. Um 10 Uhr starten an diesem "Sport-
Aktiv-Tag des Nationalparks Harz" ab Kurver-
waltung Schierke / Nationalparkhaus Schierke 
zwei geführte Mountainbike-Touren durch inte-
ressante Teile des Nationalparks Harz, die von 
jeweils einem Ranger geführt werden. Die Touren 

dauern ca. 3 Stunden. Alle Gäste werden gebeten, 
ihr eigenes MTB mitzubringen.  
Am gleichen Tag zur gleichen Uhrzeit startet - 
ebenfalls ab Nationalparkhaus Schierke - eine 
Nordic-Walking-Tour durch den Nationalpark 
Harz. Die Tour dauert ca. 1.5 Stunden. 
Zwei interessante Angebote im Nationalpark 
Harz, die man sich nicht entgehen lassen sollte. 
Der Nationalpark hat sich übrigens schon früh für 
die Entwicklung von Angeboten zum Radfahren 
und Mountainbiken eingesetzt - so entstand 
bereits 2004 die Broschüre "Radwandern & 
Mountainbiken im Harz", die der Nationalpark 
gemeinsam mit der Stadt Wernigerode herausgab. 
Sie ist für 4 Euro beim Nationalpark erhältlich. 
Der Nationalpark Harz erinnert bei dieser 
Gelegenheit daran, dass in rechtlicher Hinsicht im 
Zweifelsfall die Interessen der Wanderer Vorrang 
haben vor den Interessen der Radfahrer. Eine gute 
gegenseitige Rücksichtnahme auf den Wegen ist 
daher die Voraussetzung für einen ungetrübten 
Naturgenuss im Nationalpark Harz! Alle Natur-
freunde - sei es zu Fuß oder auf dem Rad - 
werden gebeten, stets die nötige höfliche  
Rücksichtnahme aufzubringen. Bei Rückfragen 
Tel. 03943/5502-32 & 0170/22 09 17 

 

 

 

 

Zu unserem Brunch möchten wir Sie am Sonntag, den 
20.08.2006 ab 11:00 Uhr zum Unkostenbeitrag von 13,00€  

bei Jaques und Ulla einladen. 
Anmeldungen bis zum 18.08.2006 nehmen wir unter Telefon 

055 82 / 10 10 oder persönlich im Haus am Kurpark entgegen. 
 

 

Haus am Kurpark 
Am Kurpark 1 
37444 St. Andreasberg 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Sankt Andreasberg hat immer noch viele Stammgäste. 
In einer losen Reihe berichten wir über Gäste, die seit 
Jahren immer wieder nach Sankt Andreasberg 
kommen und was ihre Beweggründe dafür sind. 

Goldene Hochzeit in 
Annerschbarrich 
Sankt Andreasberg, Sommer 2006 (et) 
Zum Feiern von Stuttgart nach 
Annerschbarrich 
"Wir sind gern in der Bergstadt und vor allen 
Dingen hier im Berghotel Glockenberg, um 
unsere Verwandten zu besuchen. Hier ist alles 
viel ruhiger und entspannter als in der Großstadt" 
sagen Ursula und Wolfgang Friedrich aus 
Ostfildern bei Stuttgart. 

 
Das ist auch der Grund warum die beiden Jubilare 
unter anderem vor kurzem ihre goldene Hochzeit 
hier feierten. Die Friedrichs kommen schon seit 
Jahrzehnten, am Anfang mit den drei Kindern und 
heute meist mit ihrer Tochter Iris den Schwieger-
sohn Gerd und den Enkelkindern Jan und Sven 
nach Annerschbarrich. Da ist die Jahreszeit egal, 
Hautsache sie können die Harzluft und den 
schönen Ort genießen. Auch ein Besuch im 
Hallenbad wird meist nicht vergessen. In Wolf-

gang Friedrichs Wohnzimmer singen seit einiger 
Zeit zwei Harzer Roller aus der Bergstadt. 
Wolfgang Friedrich wurde in Frankfurt an der 
Oder geboren, verbrachte dann einige Zeit in 
Ostpreußen und Pommern, zog dann mit seiner 
Mutter nach Bayern wo er Landschaftsgärtner 
lernte. Weitere Stationen waren Düsseldorf  dann 
der Starnberger See und schließlich Stuttgart. 
Dort hat er bis zu seiner Rente  als Landschafts-
gärtnermeister gearbeitet. Herr Friedrich bezeich-
net sich gern als echten Europäer. 
Ursula Friedrich, als Ursula Fuchs in Braunlage 
geboren, absolvierte eine Ausbildung zur Kinder-
pflegerin in Braunschweig, arbeitete dann  in 
Braunlage und Hannover. In Düsseldorf lernte sie 
dann ihren späteren Mann Wolfgang kennen. 
Geheiratet wurde dann vor 50 Jahren in 
Braunlage. 
Nicht verschwiegen werden soll zum Schluß 
natürlich, dass der zweitälteste Sohn Frank der im 
Hotel Glockenberg zum Koch von seinem Onkel 
Hans-Joachim Reinhold ausbildet wurde, auch 
einige Jahre als Geselle dort arbeitete. Er hat 
ernste Absichten sich in Annerschbarrich ein 
Haus zu kaufen und in den Ort zu ziehen (Wir 
werden vielleicht berichten). 
Unsere Bergstadt hat mit Sicherheit mehr zu 
bieten als wir erahnen können. Das zeigt sich mal 
wieder an dieser Geschichte 

 
Professionelle Webseiten für Handel, 

Handwerk, Gastronomie und 
Gewerbe 

 

 
Unternehmens- und 

Wirtschaftsberatung Greune 
Katharina-Neufang-Str. 35a 

D-37444 St. Andreasberg 
 

cna-de@special-item.de 
 

 

fragen kostet nichts 
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Veranstaltungen 
St. Andreasberg, im August 
In der evangelischen Martini-
Gemeinde finden auch im 
August viele interessante und 
besinnliche Veranstaltungen 
statt. Einen Auszug daraus 
stellen wir hier vor: 
Donnerstag, 10.08. 
18:00 Uhr 
Ökumenische Glockenbergan-
dacht mit dem Posaunenchor 
Clausthal 
19:30 Uhr 
Basteln im Gemeindehaus 

Freitag, 11.08. 
11:00 Uhr 
Kirchenführung für Interessierte 
18:30 Uhr 
Jugendgruppe "Die Churchies" 
im Gemeindehaus 

Sonntag, 13.08. 
10:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst im 
Kurpark (Konzertmuschel). An-
schließend gemeinsamer Imbiss 
im Pfarrhaus der kath. St. 
Andreas-Gemeinde. 
19:30 
Konzert für Cembalo solo in der 
Martini-Kirche mit Dorothea 
Peppler aus Bad Lauterberg.  
Frau Peppler, Kantorin in Bad 
Lauterberg, nimmt die Zuhörer-
Innen mit auf eine musikalische 
Reise durch Europa. Eintritt frei 
Montag, 14.08. 
15:00 Uhr 
Kindergruppe "Die Strolche" im 
Gemeindehaus 

19:30 
DIA-Abend "Abendtreff" im 
Gemeindehaus mit Pastor 
Henheik "Fenster zum Himmel 
in Halberstadt" und "Schätze 
des Ewigen in Hildesheim und 
Halberstadt" 
Mittwoch, 16.08. 
15:00 Uhr 
Seniorennachmittag im Gemein-
dehaus 

Donnerstag, 17.08. 
19:30 Uhr 
Basteln im Gemeindehaus 
 

Kleinanzeigen 
Vermietung 
Kleines Haus mit Garten 
Erdg. 2Zi. Kü. Bad, Obergesch. 
4Zi. Toilette, Wintergarten, Terras-
se, Keller, ca. 160m², Gaszentral-
hzg., neue Fenster, Miete ca. 400,-
€, Garage ist möglich. Tel. 
053 02 / 51 19 
 

Verschenke 
Couchgarnitur 
3er, 2er und Sessel, Farbe beige 
0177 / 35 75 629 
 

 

Die Tourguides im Harz 
bereit für Sport + Spaß  
 

Frühstücks-
Walking  
mit Werner zum 
Berggasthof  
Matthiasbaude 
 

Holen Sie sich Appetit auf 
ein uriges Frühstück auf 
dem Berg. 
Nächste Termine kommen-
den Samstag und Sonntag 
jeweils ab 9:00h Abmarsch 
am Kurhaus-Wandertreff. 
Anmeldung + Info: 
05582/8146 
Werner Schrader 

Massagepraxis & 
med. Fußpflege 

Sophie Klinge 
Klassische und Bindegewebs-

massage, Fangopackungen, 
Heißluft, Rotlicht 

 

Schützenstraße 12 
37444 Sankt Andreasberg 

Tel 055 82 / 17 82 od. 999 413
Mobil 0 175/10 52 368 

Ristorante - Pizzeria 
 

• Pizze 
• Pasta 
• Insalate 
• Minestre e 

zuppe 
• Pasta al forno 
• Piatti di carne 
• Piatti di pesce 
• Torte e dessert 

 
täglich geöffnet von 
11:00 bis 15:00 und 
17:30 bis 23:00 Uhr 
Sankt Andreasberg, 
Schützenstraße, Tel 
055 82 / 999 987 
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WELLNESS HOTEL 

SKANDINAVIA 

Endlich!  
Zeit fürs Ich. 

Wellness & Beauty für 
Sie und Ihn 

Naturkosmetik, 
Massagen, Fußpflege 
Hot Stone Massagen 

Fußpflege, 
Fußreflexzonenmassage

Ganzkörpermassage 
Lehmwickel 

Güsse, autogenes 
Training 

Aqua Fitnesskurse 
 

Hausbesuche bei allen Anwendungen mög-
lich! GUTSCHEIN 3,-€  pro Anwendung bei 
Vorlage dieser Werbung 
 

Hotel Skandinavia 
An der Rolle 
37444 St. Andreasberg 

Tel.055 82 / 644

Frühstücks-Walking 
St. Andreasberg, 06.08. (ts) 
Nordic Walking in der Morgensonne lässt sich 
in der Bergstadt in den Sommermonaten wun-
derbar mit einem urigen Frühstück im 
Berggasthof Matthiasbaude verbinden. 
Harzhirt-Trainer Werner Schrader hat diese 
"Sankt Andreasberger Kombination" seit die-
sem Jahr sonntags ab 9:00 Uhr im Angebot. 

 
Fleißige Frühstücks Walker 
Startpunkt ist der Wandertreff am Kurhaus. Dort 
versorgen sich die Walking-Freunde aus dem 
Bestand des Harzhirt mit den passenden Stöcken. 
Leichtes Aufwärmen und Kleidung anpassen und 
dann zum Loipentor an der Trift aufsteigen. Der 
Kreislauf kommt dann schon auf Touren. Ein 
Verbindungsweg zum Hexenstieg lässt die 
Walker gleich auf den neu eingerichteten NW-
Trail beim Ferienhotel treffen. Schöne Aussicht 
ist beim gesamten Weg inbegriffen. 

 
Frühstück im Berggasthof Matthias-Baude 

Der Walking Gang führt über Drei Jungfern 
hinüber zu den Oderberger Wiesen und dann den 
Kammweg des Matthias-Schmidt-Berges zur 
Baude. Dort wartet schon das Team um 
Christiane Franz mit einem super Nordic-
Walking-Frühstück. Ohne Hetze geht der 
Rückweg hinab durch das Tambachtal entlang des 
Beerberges zur Jakober Halde. Der bergbau-
geschichtliche Lehrpfad bringt die Gruppe zur 
Grube Roter Bär. Jetzt nur noch das Kälbertal 
rechts liegen lassen und der letzte Anstieg 
verbrennt noch einmal weitere Kalorien. Nach 
9999 Schritten ist's geschafft. 

Für Deine 
nächste Nacht-
wanderung  

 

 

Der Strahler mit der 
starken Leuchtkraft, 25 
Watt-Lampe 
4Ah-Akku, Ladegerät für 
230V und fürs Auto 

nur12,00 €  
Mühlenstraße 19 
37444 Sankt 
Andreasberg 

Endlich wieder eingetroffen
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Berghotel Glockenberg 

 
Unser Hotel ist ideal für Familien mit Kindern. 
Eltern können in Ruhe auf der Terrasse oder im 
Restaurant speisen und die Kinder in unserer 
Spielecke spielen. 
 
Berghotel Glockenberg 
Am Glockenberg 18  

Bes. Olaf Reinhold 
Telefon 055 82 / 219 

 
 

Angebot: 
Kindergerichte ab 2,95 € 
 

Durchgehend Küche von 11.00 - 21.00 Uhr 
Kein Ruhetag 

TSC Damen  
Sankt Andreasberg, den 08. August (et) 
Am Dienstag trainierten die Fußballdamen des 
TSC zum ersten mal nach der Sommerpause um 
sich auf die neue Saison vorzubereiten. Bei 
diesem Training konnte auch Trainer Michael 
Rutzen zwei neue Spielerinnen begrüßen. Eine 
weitere Spielerin wird nach den Sommerferien 
noch erwartet. 
Bei diesem und dem Training am Donnerstag galt 
und gilt es, sich auf das Freundschaftsspiel gegen 
den Niedersachsen-Ligist SV Göttingen 05 als 
Elfermannschaft vorzubereiten. 
Der Anstoß ist Samstag um 17:00h auf dem 
Samson. 
Alle Termine der Pokal- und Punktspiele der TSC 
Damen sind auf der Hompage www.damen-tsc.de 
ab sofort einzusehen. 

Bist Du im Harzwald 
zu Besuch, dann 

kehre ein im 
Königskrug 

Familie König freut sich auf 
Ihren Besuch  

gern auch zum Abendessen 
täglich geöffnet ab 10:00 Uhr 

 
Tel. 055 20 / 13 50  

 
Seit mehr als 60 Jahren 

gilt: 
Wer drei königliche 
Windbeutel schafft, 

bekommt den vierten 
umsonst. 

 

Den darf man auch mit nach 
Hause nehmen 
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Verschiedenes 
Redaktionssitzung 
nächste Redaktionssitzung der 
Bergpost erst am Dienstag, den 
22.08. ab 19:00Uhr im Restaurant 
Fischer. Berichte für Ausgabe 15 
bitte per eMail einsenden. 

 
 

Abonnement 
Der Abonnementsantrag für die 
Bergpost kann bei jedem der 
bisherigen 110 Abonnenten, bei 
Firma Brockschmidt, oder direkt 
im Bergpost-Büro abgegeben 
werden. 
 

Verkäufe 
Druckerpapier A4 
für nur 3,50€ per Paket (500 Blatt) 
bei Thomas Schmieder, St. 
Andreasberg, Mühlenstraße Tel 
055 82 / 999 881 
bergpost.annerschbarrich.de 
 

Wohnungssuche 
Suche für ein Jahr ,vielleicht für 4 
Jahre ,eine kleine möblierte Woh-
nung in St. Andreasberg für ca. 
200 € Warmmiete. Alexander 
Kruse , z. Zt. Harzresidenz  
Tel.055 82 / 999 06 09 
 

Haus und Hof 
Trockener Lagerraum 
Suche möglichst frostsicheren 
Lagerraum ca. 15-20 m². Angebot 
an Bergpost Fax 055 82 / 999 882 
 

Wohnungsangebote 
 
 

Zu Verschenken 
Tiefkühltruhe  
Tony Ford; Tel 619 
 

Nebeneingangstür  
Weisse Nebeneingangstür mit 
Rahmen. Tony Ford; Tel 619 

ZUM KUCKUCK

 
Mit großer Terrasse 
 

Samstag, den 12.08 
17:00-20:00 Happy Hour 

Einen bestellen,  
zwei trinken 

ab 20:00 Cocktail-Night 
 

Alle Tage außer dienstags 
ab 15:00 Uhr geöffnet 

Tel 055 82 / 80 98 947 
www.zumkuckuck-

andreasberg.de  
Herein, herein 

Kuchen und Torten 
alles selbst gebacken 

immer frisch 
und herrlich lecker 

(auch außer Haus). 
Dazu 

Kaffee oder Tee 
 
Kaffeestube im Röhrholz 
Renate Busch 
Im Röhrholz 2 
37444 St. Andreasberg 
 

geöffnet von  
Donnerstag bis Sonntag  
von 14:00 - 18:00 
 

Tel. 05582/8398 
www.kaffeestube.harz.de 
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Mogelei beim Gas? 
Sankt Andreasberg, den 10. August (ts) 
(Serie: Teil 3 von vielen) Eine gut versteckte 
Möglichkeit für die Versorger, weitere Prozente 
herauszuschinden, entsteht durch die Pflicht zur 
Angabe von Kilowattstunden bei der Arbeits-
messung. Balgengaszähler messen allerdings 
Volumina, also Kubikmeter. Hier muss dann mit 
Umrechnungsfaktoren gearbeitet werden, mit 
denen man die abgenommenen Kubikmeter bei 
einem bestimmten Druck und einer bestimmten 
Feuchte in den darin enthaltenen Heizwert in 
Kilowattstunden umrechnet. Dazu müssten ei-
gentlich von neutraler Stelle über das Jahr hinweg 
regelmäßig Stichproben genommen und Analysen 
gefertigt werden. Insbesondere in Städten, wie der 
Bergstadt Sankt Andreasberg, in denen der Druck 
aufgrund der erheblichen Höhendifferenzen über-
all anders ist, wäre das sehr aufwändig. Eine 
Aussage, wann, wo und durch wen die Faktoren 
das letzte Mal ermittelt worden sind, wollte man 
unserer Redaktion beim zuständigen Versorger 
nicht geben. In der Bundesrepublik gibt es im 
Wesentlichen zwei Gassorten.  
H-Gas: Erdgas der Gruppe H (High-Gas) kommt 
meistens aus den GUS-Staaten und aus der Nord-
see der Erdgasfelder von Norwegen, Niederlande 
und Dänemark. Der Heizwert liegt in der Regel 
zwischen 10,0 und 11,1 kWh/m3. 
L-Gas: (Low-Gas), Bezeichnung für Erdgas mit 
geringem Methangehalt, hat in der Regel einen 
Heizwert zwischen 8,2 und 8,9 kWh/m3.  
Der Versorger für die Bergstadt rechnete bei der 
letzten Abrechnung mit 8,9528 kWh/m³. Bei der 
Abrechnung Ende 2005 wurde noch der Faktor 
8,9362 kWh/m³ benutzt und Anfang 2005 noch 
8,9125 kWh/m³. In älteren Rechnungen waren 
noch niedrigere Zahlen auszumachen. Das Gas 
muss demnach immer besser geworden sein. 
Da der Wert maßgeblich in die Abrechnung 
eingeht, also wichtiger Vertragsbestandteil ist, ist 
der Versorger dazu verpflichtet, die Abnehmer 
über Änderungen zu unterrichten. Es ist der Re-
daktion allerdings bisher kein Fall bekannt, wann 
dieser Informationspflicht nachgekommen wurde. 
(Im nächsten Teil: Neue Feudalherrschaft und  
fortgesetzte Nötigung?) 

Anzeige 

 
 

Solarwind-Harz 
Erich Lippum 

Tel.: 05522 919929 
Fax: 05522 5059971 

Mail: info@solarwind-harz.de 
www.solarwind-harz.de 

 

DDEERR  HHEEIIZZKKOOSSTTEENN--SSCCHHOOCCKK!!  
 

 
 

Hier werden nun 180 Solarröhren eingesetzt, 
und ca. 2 Stunden später hat die Solaranlage 
bei bewölkten Wetter bereits über 80°C. 
Speichertemperatur erreicht. 
 

Ab jetzt kann so ein Zeitungsbericht wie ich 
ihn am 03.08.06 las, nicht mehr aufregen, 

 
denn die Sonne schickt mir keine Rechnung. 
 

"Nachzahlungen bis zu 2000 Euro sind nicht 
selten!" Hauptgrund sind die explodierenden 
Energiepreise! Laut Infodienst EID stieg der 
Gaspreis seit Januar 2005 um 21%, Heizöl 
verteuerte sich sogar um 48%! 
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Anzeige 

 
Diese 10 Kandidaten/innen würden gern auch im Rat 

etwas für unseren Ort tun! 
  

 
 

Auf der für jeden interessierten Bürger offenen FDP - Liste 
stellen sich folgende Personen zur Wahl: 

 
Als Parteimitglieder:  

Hans Bahn, Horst Hörseljau, Gabriela Koblitz, 
Uwe Seifert, Ralf Spei 

 
Als parteilose und unabhängige Kandidaten: 
Gerhard Ahrend, Hagen Kilburg, Manfred Paul, 

Friedrich Pieper, Andreas Tränkner 
 
 
 
 

Zu einem späteren Zeitpunkt wird sich jeder Kandidat noch persönlich in der Bergpost vorstellen! 
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Windbeutel XXXL  --  Obsttorten 
Schwarzwälder Kirschtorten 

alles aus eigener Herstellung  
große Eisbecher  -- und vieles mehr 

mit großer Terrasse 

Anzeige 


